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Persönliche Hinweise für meine Patienten
Thema: Amalgam, Entfernung und Ausleitung

Dieses Merkblatt stellt eine Art zusätzliche Information für Sie dar. 
Mit dem Vegatest-Verfahren wurde bei Ihnen eine Belastung durch Amalgam / Quecksilber-Salze festgestellt

Auswirkungen
Amalgam mit dem darin enthaltenen 
giftigen Bestandteil Quecksilber hat 
sch�digende Auswirkungen auf s�mt-
liche Schleimh�ute (Mund, Rachen, 
Nasennebenh�hlen, Lunge, Darm), 
die Darmflora, das Nerven-system 
und die Nieren.

Entfernung
Je st�rker die Belastung und je 
schlechter der Gesundheitszustand, 
desto vorsichtiger und desto weniger 
sollte pro Sitzung durchgef�hrt wer-
den. Bew�hrt hat sich eine Termi-
nierung im Ein- bis Zweiwochenab-
stand.
In den meisten F�llen ist es wenig 
sinnvoll, das Amalgam sofort gegen 
Gold oder Keramik auszutauschen. 
Am sichersten ist eine �bergangs-
l�sung in Form von Zement und / 
oder Kunststoff.

Während der Entfernung
Um beim Herausbohren m�glichst 
wenig oder gar keinen Staub ein-
zuatmen oder Teile zu verschlucken, 
ist das Anlegen von Kofferdam (eine 
Art Gummimanschette um den Zahn) 
zu empfehlen. Zus�tzlich gibt es 
spezielle Absaugkan�len.
Sprechen Sie dar�ber mit Ihrem 
Zahnarzt / Ihrer Zahn�rztin

Ausleitung
Im Verlauf von Jahren lagern sich 
giftige Metalle, in diesem Fall haupt-
s�chlich das Quecksilber, im ganzen 
K�rper ab. Es ist also nicht allein 
ausreichend, das Amalgam „nur“ aus 
den Z�hnen zu entfernen, sondern 
auch den restlichen K�rper davon zu 
befreien.
Dazu dienen die f�r Sie ausge-
testeten Heilmittel (meistens Hom�o-
pathika, zus�tzlich auch Nahrungser-
g�nzungsmittel), die eine gute W irk-
samkeit aufweisen und die sich in 
meiner Praxis im Verlauf von Jahren 
bew�hrt haben.
Es ist aber immer m�glich, da� es 
w�hrend der Ausleitung zu Reaktio-
nen kommen kann, da die im K�rper 
gebundenen Gifte gel�st und aus-
geschieden werden m�ssen.
Daher meine Empfehlung in einem 
solchen Fall bzw generell bei em-
pfindlichen Patienten:  
Vorsichtig beginnen, je 1 Tropfen 
morgens und abends, dann langsam 
steigern, so ca jeden 4. Tag um je 1 
Tropfen, bis maximal je 10 Tropfen 

(falls es auf Ihrer Therapie-Anleitung 
nicht anders vermerkt ist). Sollten Sie 
bei einer bestimmten Tropfenzahl 
Reaktionen (Hautjucken, -r�tungen, 
Schleimhautentz�ndungen, Durchfall) 
versp�ren, so reduzieren Sie die 
Tropfenzahl wieder.
Au�erordentlich wichtig: In der Zeit 
der Ausleitung / Entfernung mu� viel 
getrunken werden (stille W �sser, ca 2 
Liter, keine Obsts�fte etc), da sonst 
das gel�ste Material nicht aus-
geschwemmt  werden kann und im 
Gewebe verbleibt.
Es gibt keine Universal-Therapie, es 
gibt auch keine Standard-Therapie. 
Jeder Therapeut hat seine eigenen 
Erfahrungen und Pr�ferenzen. Daher 
sind diese Angaben als Empfehlung 
gedacht.

Hom�opathika etc als Beispiel:
Sp�testens ab 3 Tage vor Beginn der 
Entfernung beginnen
Solidago� H Nestmann Tropfen (Nie-
ren) und Silybum spag. Ph�nix 1 – 2 
x t�gl 10 Tropfen (oder andere Mittel 
gem. Testung / Verordnung)

Zus�tzlich kommen auch folgende 
Mittel je nach Patient in Frage (k�n-
nen auch zum Essen genommen 
werden)

Cilantris�-Tabletten Nestmann (Kori-
anderkraut zur Ausleitung aus dem 
Nervengewebe) 2 x t�gl 1 Tabl

B�rlau�   Extrakt-Kapseln Nestmann 
(B�rlauch) 2 x t�gl 1 Kapsel

Nepro-Rella�  Tabletten Nestmann 
(Chlorella-Algen) 3 – 4 Tabl t�gl., bitte 
zerkauen, da dann bessere W irkung 
und der Darm „arbeitsm��ig“ ent-
lastet wird

Eine wertvolle Unterst�tzung sind 
auch die Sch��ler-Salze (auch Bio-
chemie genannt). F�r Allergiker ist 
darauf zu achten, da� als Tr�gersub-
stanz Kartoffelst�rke und nicht W ei-
zenst�rke (enth�lt Gluten) verwendet 
wird.

Art der Einnahme
Obwohl auf einem anderen Merkblatt, 
das Sie erhalten haben, bereits ver-
merkt, hier noch einmal der Hinweis: 
Hom�opathika m�ssen grunds�tzlich 
getrennt von den Mahlzeiten und 
anderen Allopathika eingenommen 
werden, da sie sonst nicht wirken. 
Siehe auch das allgemeine Merkblatt 

(bei uns in rosa Farbe). Tropfen k�n-
nen in stilles W asser gesch�ttet wer-
den, Nahrungserg�nzungsmittel k�n-
nen zu den Mahlzeiten eingenommen 
werden.

Dauer der Ausleitung
In jedem Fall mindestens 3 Tage vor 
Beginn der Entfernung bis ca 4 W o-
chen nach Entfernung der letzten 
F�llung.

Nachtest
Nach der Entfernung des Amalgams 
ist in der Regel, besonders bei star-
ken Belastungen, ca 4 - 6 W ochen 
sp�ter ein Nachtest n�tig, da sich die 
Mittel �ndern und der ge-�nderte 
Zustand �berpr�ft und das restliche 
Quecksilber aus dem K�rper ausge-
leitet werden mu�. In der Regel teste 
ich dann zus�tzlich vertr�gliche Mate-
rialien f�r Sie aus, z.B. Gold-sorten, 
Keramik oder vom Zahnarzt mitgelie-
ferte Proben / Muster.

Literatur: 
Damit Sie sich in die Problematik des 
Amalgams etwas einlesen k�nnen, 
empfehle ich Ihnen das von mir ver-
fa�te Buch “Amalgam-it�ten – Re-
flexionen �ber ein dunkles Material” 
(vergriffen, antiquarisch erh�ltlich)
Zum Thema Hom�opathie im weites-
ten Sinn das Buch:
„Homöopathie und Phytotherapie 
in der zahnärztlichen Praxis“, (Spit-
ta-Verlag, 2. Auflage). 

Ferner: Neu: 2016: Gesunde Zähne
bis ins Alter, Verlag Books on De-
mand
Neu: 2016: Homöopathie und Zahn-
Heilkunde, Tipps, Anregungen, Hin-
weise; 

N�here Infos unter 
www.literatur.drvolkmer.de

Dort finden Sie auch ein Verzeichnis 
s�mtlicher B�cher von mir. Probele-
sen m�glich.

Sollten dar�ber hinaus noch Fragen 
oder Probleme bestehen, so k�nnen 
Sie noch einmal anrufen. Meine Frau, 
die in der Regel am Telefon ist, wird 
versuchen, Ihnen weiterzuhelfen. 
F�r die gesamte Behandlung w�n-
sche ich Ihnen alles Gute und ge-
sundheitliche Besserung.



Dr. Dietrich Volk-
mer


